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RADFEST
am Römerradweg zwischen Altheim & Polling

Für kühle Getränke, gutes Essen, 
Kaffee & Kuchen wird bestens gesorgt!

FESTWIRT BRAUEREI WURMHÖRINGER

Bei Schlechtwetter 
Zeltbetrieb

AB 18.00 UHR BARBETRIEB 
MUSIKALISCHE UMRAHMUNG

Parkplätze für Autofahrer beim Jodlklinger. Ein Steg führt über die Ache zum Veranstaltungsgelände.
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Auf Ihren Besuch freuen sich DIE FREIHEITLICHEN ALTHEIM & POLLING

15.08.2015
Ab 10.00 Uhr Mittagstisch
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Förderung für Stu-
dierende mit Haupt-
wohnsitz in Altheim

Studierende aller Bil-
dungsinstitutionen wel-
che als Zugangsberech-
tigung eine Reife- oder 
Studienberechtigungs-
prüfung verlangen und 
mit einer Diplomprüfung 
enden und ihren Haupt-
wohnsitz in Altheim ha-
ben erhalten pro Se-
mester unter Vorlage der 
Inskriptionsbescheini-
gung eine Förderung in 
der Höhe von EUR 75.-, 
ab Herbstsemester 2015. 

Zeit für Taten Frische Energie für Altheim
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August 2015 August 2015

ALTHEIM

Freiheitlicher Gemeindekurier Freiheitlicher Gemeindekurier

Wir waren in den letz-
ten Jahren an vielen 
Projekten beteiligt:

Bei vielen Projekten wie 
zum Beispiel dem Ausbau 
der Rad- und Gehwege 
sowie der Kinderbetreu-
ung, der Erweiterung des 
Altstoffsammelzentrums, 
der Errichtung des Kultur-
saales mit Probenraum für 
die Stadtmusikkapelle, der 
Sanierung der Landesmu-
sikschule, der Sanierung 
von Gemeindestraßen 
sowie Güterwegen hat 
sich die FPÖ Fraktion mit 
Fachwissen und Kompe-
tenz eingebracht.

„Parkplätze in Zentrumsnähe“ und „Alters-
gerechtes Wohnen an einem geeigneten 
Standort“ - Wir wollen beides 
Trotz der Fertigstellung von 130 
Stellplätzen hinter dem Rathaus 
und der Errichtung von weiteren 
Parkplätzen am Dr. Weinlech-
ner-Platz vertreten wir die Mei-
nung, dass die Erhaltung und 
der Ausbau zentrumsnaher Park-
plätze wie zum Beispiel auf dem 
Gatterbauerareal unabdingbar ist.  
Durch die geplante Realisierung 
des Projektes „Altersgerechtes 

Wohnen“ am Gatterbauerareal 
wäre ein Ausbau dieser Parkplät-
ze nicht durchführbar, im Gegen-
teil, es würden sogar bestehende 
Parkplätze verloren gehen. Unser 
Ziel ist, die Attraktivität des Wirt-
schaftsstandortes Altheim beizu-
behalten und in weiterer Folge zu 
erhöhen.
Die FPÖ Fraktion unterstützt 
selbstverständlich das Projekt 

„Altersgerechtes Wohnen“, je-
doch an einem geeigneter er-
scheinenden Standort wie zum 
Beispiel dem „Alten Rathaus“ 
oder in der Jungerstrasse.

Eine von der Altheimer Wirtschaft 
durchgeführte Unterschriftenakti-
on für den Erhalt und Ausbau der 
Parkplätze am Gatterbauerareal 
erzielte die beachtliche Zahl von 
1312 Unterschriften und bestätigt 
somit unsere Haltung.

Endlich! Beginn der Schwimm-
badsanierung September 2015
Eine langjährige Forderung der 
FPÖ Altheim, die desolaten Gebäu-
de im Schwimmbad einer General-
sanierung zu zuführen, steht kurz 
vor der Umsetzung. Das Architek-
turbüro Färbergasse in Braunau am 
Inn wurde bereits mit der Erstellung 
einer Planstudie sowie der Einrei-
chunterlagen für die Baubewilli-
gung beauftragt. Dem angepeilten 
Baubeginn für die erste Bauetappe 

Anfang September 2015 sehen wir 
mit Spannung entgegen. 

Geothermie – Errichtung einer 
Reservekesselanlage
Um bei einem mögli-
chen Ausfall der Geo-
thermieanlage die Be-
zieher der Fernwärme 
nicht in der Kälte ste-
hen zu lassen, wurde 
von der FPÖ Fraktion 
im Dezember 2013 in 

einem Abänderungs-
antrag zum Haushalts-
voranschlag 2014 die 
Gewährleistung einer 
Versorgungssicherheit 
eingefordert. Zur Errich-
tung einer Reservekes-
selanlage wurde bereits 

ein Angebot eines Ener-
gieunternehmens ein-
geholt und das Archi-
tekturbüro Färbergasse 
mit der Einreichplanung 
für die Errichtung eines 
Zubaues zur Heizzent-
rale beauftragt.

Widmung Hühnerstall Mauernberg
In der Gemeinderatssitzung vom 
16. Dezember 2014 haben sich 
die FPÖ sowie die SPÖ Fraktion 
bezüglich der Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes von Grün-
land auf „Sonderausweisung 
bodenunabhängige Massentier-
haltung“ der Stimme enthalten. 
Der Beweggrund für diese Ent-
scheidung aus Sicht der FPÖ 
war ein Informationsdefizit be-
treffend der bereits eingelangten 
Stellungnahmen der Fachab-

teilungen des Landes Oberös-
terreich. Die Stellungnahme der 
Umweltanwaltschaft lag zu die-
sem Zeitpunkt nicht vor. Auch 
hinsichtlich der zu widmenden 
Fläche  von 14.607 m² für die 
Aufzucht von 30.000 Hühnern 
haben wir unsere großen Be-
denken geäußert, wenn man be-
rücksichtigt, dass für die bereits 
erwähnte Anzahl von Hühnern 
nur ca. 2.500 m² benötigt wer-
den. Einem Vorschlag unserer-

seits, gegenständlichen Tages-
ordnungspunkt zurück in den 
dafür zuständigen Ausschuss zu 
verweisen um weitere Gesprä-
che zu führen, wurde seitens der 
ÖVP abgelehnt. Letztlich wurde 
die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes mit den Stimmen 
der gesamten ÖVP Fraktion be-
schlossen.

Der in einer Aussendung der ÖVP 
ersichtliche Vorwurf, wir hätten 

uns aus wahlkampf-
taktischen Gründen 
sowie aus Missgunst 

und Neid gegen die 
Umwidmung entschie-
den, wird von uns auf 

das Schärfste zurück-
gewiesen.

Zeitgemäße Gestaltung des 
Kirchenumfeldes realisiert
Nach einer relativ langen Planungs-
phase und zahlreichen Gesprächen 
und Sitzungen konnte letztendlich 
das Kirchenumfeld neugestaltet 
sowie die Nebengebäude inklusive 
Aussegnungshalle errichtet werden. 
Ein Projekt für Generationen, an 
dem die FPÖ Fraktion maßgeblich 
beteiligt war.


